
Schulnachrichten
von Michaelis l855 bis Michaelis 1856.

^. Allgemeine Lehrverfassung des Gymnasinms.
Qber-Prima.

Uebersicht der christlichen Lehre.
2 St. Director Ranke.
Oic. I'ugoul. l.; in beiden Halb-

Ordinarius Professor Irem.

vleligion. Lectüre des Neuen Testamentesin der Ursprache.
Luther's kleiner Katechismus auf dem Standpunkte dieser Klasse.

Lateinisch. Im Winter: Oio. äe otl. I.; im Sommer
jähren: ^»c. Huunl. II—IV. 3 St. HäuslicheAufsätze, Klassenaufsätze, Erercitien, Ertemporalien
und Disputationen, 3 St. Prof. Zumpt. Im Noratiu« wurden die in Unter-Prima nicht gele¬
senen Oden erklärt, dann Briefe und Satiren. Die gelernten Gedichte wurden wiederholt,2 St.
Prof. Bresemer.

Griechisch. In beiden Halbjahren: l'lmll^äiäez Buch III., Buch IV. bis Cap. 80. 3 St.
Prof. Drem. Sophokles^utißone und ?IüIoKtet«8, einige Gesänge aus der zweiten Hälfte der
!l>»8. 3 St. Ranke.

Hebräisch. In beiden Halbjahren wurden mit Unter-Prima vereinigt gelesen Psalm 20-50,
^eremi»8 1-6 und mehr cursorisch die llene»!«. Ausgearbeitetwurden Commentare über einzelne
Psalmen oder andere biblische stellen. 2 St. Prof. Dr. Uhlemann.

Französisch. Im W: ^t!,ulie, im S: Lstber von Racine. Daneben viele schriftliche
und mündliche Uebungen zur Vermehrung der Wörter- und Phrasenkenntniß, sowie der gramma¬
tischen Sicherheit. 2 St. Oberlehrer vi. Strack.

Deutsch. ' Im W.: Litteraturgeschichtliches;im S.: Logisches im sprachlichen Sinne.
Uebungen im mündlichen Vortrage. Beurtheilung der Aufsätze. 3 St. Irem.

Geschichte Im W : Die Geschichte von 270 n. Chr. bis 1254; im S: Die Geschichte
von 1254—1493. Rcpetition der Tabellen und geographische Wiederholungen. 3 St. Oberlehrer
Dr. Foß.

Mathematik. Im W.: Die Theorie der Reihen. 2 St. MathematischeUebungen.
2 St. Im S: Schwierigere Theile der Geometrie, 2 St. MathematischeUebungen. 2 St.
Prof. Schellbach.

Physik. Im W : Mechanik. 2 St. Im S.: Optik und Akustik. 2 St. Schellbach.
Philosophische Propädeutik. Nur im Winter: Logik nach Trendelenburg'sLeitfaden.

1 St. Irem.
Zeichnen. Freies Handzeichnen nach Antiken und den besten Vorlegeblättern. Freiwillig

theilnehmendeSchüler aus Prima, Secunda und Tertia sind dazu verewigt. 4 St. Maler
F. Bellermann.
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Unter-Prima.
Ordinarius Professor Zumpt.

Religion. In beiden Halbjahren: Die Geschichte der christlichenKirche vom Anfange
bis zum Jahre 1555, mit besonderer Berücksichtigungder sich darin entwickelndenkirchlichen Dogmen.
Nebenbei wurden Kirchenlieder auswendiggelernt. 2 St. vr. Uhlemann.

Lateinisch. Im W.: t^ie. in Verr. V.; im S.: l^ie. in ItuN. ll.; in beiden Halbjahren:
^uc. Hu»»I. XII — XV. Dazu privatim gelesen: 1"»c. llermilui» und H^rieol» und t!io ^,»eliu8,
O»tl» Minur, p. iwp. ?ump. 3 St. Häusliche Aufsätze, Klaffcnaufsätze, Erercitien, Ertemporalien
und stilistische Anleitung. 3 St. Im W.: Nni-nt. 0cl. üb. II., Prof. Bresemer; im S.: 0ä. üb. IN.,
prosodische Uebungen, Prof. Zumpt. 2 St.

Griechisch. Im W.- ?Iut. Vic. No. zur Hälfte; im S.: vemostb. 0IMI>. I. II., stata-
lisch. 2 St. Außerdem in beiden Halbjahren: Grammatische Uebungen. 1 St, Pros, Irem. Ho¬
mer's Hin« Buch 1—12. 2 St. Zumpt.

Hebräisch. Mit Ober-Prima vereinigt.
Französisch. Im W.: ^ttmlie, im S.: L^tber von Racine. Daneben viele schriftliche

und mündliche Uebungen zur Vermehrung der Wörter- und Phrascnkenntniß,sowie der grammati¬
schen Sicherheit. 2 St. Oberlehrer Dr. Strack.

Deutsch. Im W.: Litteraturgeschichtliches; im S.: Logisches im sprachlichen Sinne.
Uebungen im mündlichen Vortrage. Beurtheilung der Aufsätze. 3 St. Irem.

Geschichte. S. Ober-Prima.
Mathematik- Im W.: Die Theorie der Gleichungen. 2 St. Mathematische Uebun¬

gen. 2 St. Im S.: Stereometrie. 2 St. Mathematische Uebungen. 2 St. Prof. Schellbach.
Physik. Im W.: Elemente der Astronomie.2 St. Im S.: Elektricität und Magne¬

tismus. 2 St. Schellbach.
Zeichnen. S. Ober-Prima.

Vber-Seeunda.

Ordinarius Professor Bresemer.
Religion. In beiden Halbjahren: Einleitung in die sämmtlichen alt- und neutestament-

lichen Schriften, nebst Erklärung der wichtigsten Stellen der letztern nach dem Urtexte. Als häus¬
liche Arbeiten ausgewählteLieder und Wiederholung der früher gelernten. 2 St. Dr. Uhlemann.

Lateinisch. In beiden Halbjahren: l)io. orut. pru 8exto Nuseio ^lueriun; l'iti I^ivi
lil». XXVI. Abschnitte aus Oiceru und I^iviu» wurden auswendig gelernt. 4 St. Wiederholung
der lateinischen Grammatikmit Rücksicht auf stilistische Anwendung; Erercitien, Ertemporalien,münd¬
liche Uebungen. 4 St. Prof. Bresemer. — Vii^il. 6<-I. I-; «enl-x. lil». I. 1—43, 464—514;
!il». II. 136 — 176, 458 — 543: üb. III. 10—48. 474—566; lib. IV. 51 — 115, 149-218; Hen.
lil». V. 104—285; lil,. VIII. 1—449; «ntull. «nrm. III. IV. I.XIV.; 'libull. üb. I. L!«Z. I».;
pinpert. üb. IV. Lle^. XI. 2 St. Prof. Drogan.

Griechisch. In beiden Halbjahren: Numeri 06^55. XIV — XIX. iuol. Eine Stelle aus
dem zweiten Buche wurde auswendiggelernt, 2 St. Xeuupu. lUemni»!,. 8nor. lil». I. mit Auswahl.
2 St. Wiederholung der Grammatik, Einübung der Lehre vom Gebrauche der Casus, Präpositionen,
Genera Verbi, einiger Hauptregeln über den Gebrauch der Modi in Erercitien, Ertemporalien,
mündlichen Uebungen. 2 St. Bresemer.

Hebräisch. In beiden Halbjahren: Das Buch Iosuah und das Buch der Richter, nebst
mündlichen und schriftlichen Uebersetzungsübungen aus dem Deutschenin das Hebräische. 2 St.
Uhlemann.

Französisch. Im W.: ?I»e<lr« von Racine; im S.: Uor»ee von Corneille; Erercitien
und Ertemporalien, sowie Versuche im Dictatschreiben. 2 St. Im W-: Nr Strack; im S.:
Dr. Schultze.

Deutsch. Aufsätze. Vortrage; im Winter wurde dazu die Gudrun und der Cäsar, im
Sommer das Nibelungenliedund die Anabasis benutzt. < 2 St. Oberlehrer Dr. Foß.
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Geschichte. Im W.- Römische Geschichte von Erbauung der Stadt bis 146 v, Chr,
Im S.: Von 146 v. Chr, bis Diocletian. Geographische RePetitionen. 3 St. Foß.

Mathematik. In beiden Halbjahren: Ebene Tn'gonometrie. 2 St. Algebra. 3 St.
Prof. Schellbach.

Physik. Im W.- Die wichtigsten Eigenschaften der chemisch einfachen Stoffe. 2 St.
Im S: Allgemeine Physik. 1 St. Schellbach.

Zeichnen, S. Ober-Prima.

Unter-Secunda.
Ordinarius Professor Drogan.

Religion. Im W.: Das Evangelium des Johannes nach dem Urtext. Im S..- Die
Apostelgeschichte. Auswendiglernenvon Kirchenliedern.2 St. vr. Uhlemann.

Lateinisch. In beiden Halbjahren: 1) I^iv. I. von e. 32 an, II ; im je ersten Vierteljahr
4 St., im zweiten 1 St. Memorirt: Lie. I'use. l. o. 41. 2) Vir^. Heu. I. II. III. IV. Memorirt:
II. 40-50, 268—298; VI. 548-628; im je ersten Vierteljahr 1 St., im Weiten 3 St. 3) Gram¬
matik: Satzlehre, Exercitia und Extemporalia. 4 St. Zusammen8 St. Prof. Drogan.

Griechisch. In beiden Halbjahren.-1) U..m. 0<l. X. von 296 an, XI. XII. bis 373, I. II.
III.; im je ersten Vielteljahr 4 St., im zweiten 1 St. Memorirt: II. 1—145. 2) Xeu. O^rnp. I.
II. e. 1. Memorirt: VIII. c. 7, 6—12.; im je ersten Vierteljahr 1 St., im zweiten 4 St. 3) Gram¬
matik: RePetition der Declinationund Conjugation, Exercitia und Extemporalia. 2 St. Zusammen
7 St. Drogan. Cursorisch: Vir^. H. VI. Uom. U<l. VI 1 St. Dr. Bernhardt.

Hebräisch. In i'edem der beiden Halbjahre ein vollständigergrammatischerCursus.
Auswendiglernen von Vocabeln und leichte schriftliche Uebungen als häusliche Arbeiten. 2 St.
Uhlemann.

Französisch. Repetition der früheren Pensen und Einübung der wichtigstenRegeln aus
der Syntax durch Extemporalien,Exercitien und Dictate. Gelesen wurden ausgewählteAbschnitte
aus dem Handbuche von Ideler und Nolte. 2 St. Im W.: Dr. Strack; im S.: vr. Schultze.

Deutsch. Aufsätze nach vorhergehender Besprechung der Themata und Censur derselben.
Deklamationen.Lectüre classischer Dichtungen. 2 St. Im W.: Nr. Schoene: im S.: Nr. Bernhardt,

Geschichte. Geschichte der asiatischen Völker und griechische Geschichte. Geographische
und geschichtliche Nepetitionen. 3 St, Nr. Foß.

Mathematik. Arithmetik: Allgemeine Potenzlehre, Gleichungen des ersten Grades mit
mehreren und des zweiten Grades mit einer bekannten Größe. 2 St. Geometrie: Aehnlichkeit,
Kreismeffung, 2 Et, Geometrische Aufgaben. 1 St. Zusammen5 St. Nr. Luchterhandt.

Zeichnen. S. Ober-Prima.

Qber-Tertia.
Ooet. l. Ordinarius Oberlehrer Böhm.

Ouet. II. Ordinarius Oberlehrer Dr. Geisler,
Religion. Lectüre der heiligen Schrift. Luther's Katechismus. Gelernt und wiederholt

wurde eine Anzahl von Kirchenliedern. 2 Et. In Luet. I. Oberlehrer Böhm. In Onet. II.
Lehrer Kawerau.

Lateinisch. Cue^ur <lo bellu «vili, in t^net. II. lil». I —III. e. 36, in tluet. I. lib. III.
59—112, lib. I — l!. 4 St. Ranke's Chrestomathie;die gelesenen Stücke wurden meist auswen¬
dig gelernt. 2 St. Syntax nach Zumpt, Cap. 77—83. Wiederholungder Casuslehre. Münd¬
liche Uebersetzungeu aus Otto Schulz's Aufgaben, Exercitien und Extemporalien. 4 St. Zu¬
sammen 10 St. coet. I. Böhm. cioet. II. Dr. Geisler.

Griechisch. Xcnophons ^nalmzi«, in Ouet. II. Buch II. und II!,; in ^oet. I. Buch
IV. 7. — VIl. 1. Einzelne Abschnitte wurden auswendig gelernt. — Wiederholungdes früheren Pen¬
sum. Einübung der Verba auf ^ und der Anomal«. Extemporalienund Exercitien. Zusammen
6 St. cinet. I. Böhm, On«t. II. Geisler.
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Französisch. Curforische Lectüre des Clllirle« X!I. von Voltaire, in ^<»el. !l. Buch II.
und M., in Lnet. !. Buch VI —VIII, — Einübung der wichtigsten syntaktischenRegeln durch Erer-
citien und Ertemporalien, nach Hermanns Grammatik. In beiden t^uetu» 2 St. Prof. Walter.

Deutsch. Ausarbeitungenüber vorher besprochene Themata. Uebungen im Declamiren
und im mündlichen freien Vortrage. Lectüre der „ Auswahl deutscher Gedickte von Dr. K. E. P.
Wackernagel". Einübung der antiken Versmaße danach. 2 Et. In Onet. I. Walter. In ^<»«t. !I.
Geister.

Geschichte. Im W.: Die Römer. Im E.: Das Mittelaltcr, nach Dielitz Grundriß.
Daneben RePetitionennach Hirsch's Tabellen. 2 St. In beiden <^<,et. Walter.

Geographie. Europa nach physischen und politischen Verhältnissen. Uebungen im Karten¬
zeichnen an der Tastl und auf dem Papier. 2 St. In beiden Ooet. Walter.

Mathematik. ») Arithmetik.- Ausziehnng der Kubikwurzel und Gleichungen des ersten
Grades mit einer und mehreren unbekannten Größen, b) Geometrie: Die Kreislehreund leichtere
geometrische Aufgaben. Im Winter in 4, im Sommer in 3 St. Im Winter in beiden 6n«t.
Dr. Luchterhandt. Im Sommer in O„«t. I, derselbe, in Ooet. II. vi. Wöpcke.

Naturgeschichte. Allgemeine Einleitung. Oryctognosie. Beschreibung und Vorzeigung
wichtiger Mineralien. Anwendung derselben. Im E.: l St. Oberlehrer Iacoby.

Zeichnen. S- Ober-Prima.

Unter-Tertia.
^«et. I. Ordinarius Oberlehrer Reh bei«.

<^uet. II. Ordinarius Oberlehrer Dr. Strack.

Religion. Lectüre des Neuen Testaments, in Luet. I. des EvangeliumsMarci und Aus¬
wendiglernen der Bergpredigt. Luther's kleiner Katechismus wiederholtuuo erklärt. Kirchenlieder
und Sprüche gelernt. 2 St. In <^<,et. I. Oberlehrer Rchbein. In t^net. II. Dr. Strack.

Lateinisch. «»„»»r <I« belln Kallicu, in Onet. II. lib. I—IV.. l^uet. I. lili. VI —VII.
In beiden 6oet. lil». VI., 13—20 auswendig gelernt. 4 Vt. Wiederholung der Formenlehre,
namentlich der unregelmäßigen Verba, und Casuslehre nach Zumpt's Grammatik, eingeübt in münd¬
lichen Uebungen (zum Theil nach Otto Schulz' Aufgaben),Ertemporalien und Exercitien. 5 St.
Zusammen9 St. In Ooet. I. Rehbein. In 6uet. II. Strack. — Vorübungenzum Lesen der
Dichter nach Ranke's Chrestomathie.Die gelesenen Stücke wurden auswendiggelernt. 1 St. In
Onet. I. Rehbein. In Onet. II. im W.: Dr. Briegleb, im S.: Strack.

Griechisch. Wiederholungdes Pensum von Quarta, Einübung der vorb» pur», mutn
nnd liquid». Lectüre aus Jacobs' Elementarbuch erstem Cursus: die AesopischeuFabeln auswendig
gelernt. MündlicheUebersetzungsübungen, Erercitien und Ertemporalien. Zusammen 6 St. In
l^uet. I. Rehbein. In l^net. II. im W.: Nr. Stein, im S.: Nr. Wollenberg.

Französisch. Einübung der Pronoms und der unregelmäßigenVcrbes, Ertemporalien
und Erercitien. Lectüre aus Hermann's Grammatik. 2 St. In Lost. i. und II. vr. Badstübner.

Deutsch. Lesen und Declamiren nach Bach's drittem Cursus, daran angeknüpfte Uebun¬
gen, Wiedererzählungen,Inhaltsangaben, Nachbildungen mündlich und schriftlich: Lehre von der
Interpunktion; Aufsatze über vorher besprochene Themata. 2 Vt. In On«t. 1. Lehrer Kawcrau.
In t!o«t. II. im W..- Briegleb, im S.: Strack.

Geschichte. Römische Geschichte und Mittelalter nach Diclitz' Grundriß und Hirsch's
Tabellen. 2 St. In önet. I. Prof. Walter. In Ost. II. im W.: Briegleb, im E..- Strack.

Geographie. Im W: Afrika und Amerika. Im S.: Asien und Australien. Physische
und politische Uebungen im Kartcnzeichnen,2 St. In t!net. I. Walter. In <.'n«t. II. im W-:
Strack, im S.: Badstübner.

Mathematik. 1) Arithmetik: Die Anfangsgründe der Buchstabenrechnung und die
Nusziehungder Quadratwurzel. 2) Geometrie: Die Congruenz der Dreiecke. Die Lehre von
den Parallelogrammenund der Flächengleichheit geradliniger Figuren. Im W. 4, im S. 3 St.
In ^»«t, 1. vr. Luchterhandt. In 6o«t. II. im W: Lehrer Norchard, im S.: Luchterhandt.

. . 7"
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Naturgeschichte. Im S.: Allgemeine Einleitung. Botanik, Beschreibungwichtiger
Kulturpflanzen. 1 St. Oberl. Iacoby.

Schreiben. Im S.: In 2 außerordentlichen Stunden für einzelne von den Ordinarien
ausgewählteSchüler. Lehrer Meyer.

Zeichnen. S, Ober-Prima.

Quarta.
Ooet. l. Ordinarius Lehrer Neust.

Ouet. ll. Ordinarius Lehrer Borchard.
Religion. Die eisten drei Hauptstücke des Luther'schcn Katechismus, Kirchenlieder und

Sprüche. Wiederholtwurde die Geschichte des Alten und Neuen Testaments. 2 St. Ooet. I. im
W.: Martin»; im S.: Licentiat Mellin. Cuet. ll. im W.- Martiny; im S.: Mellin.

Lateinisch. Wiederholung des Pensum von Quinta. Einübung der unregelmäßigen
Declinationsformenund Verba nach Zumpt's Grammatik, sowie der wichtigsten syntaktischen Re¬
geln nach O. Schulzs Aufgabenund durch Extemporalienund Erercitien. Uebersetzt wurden aus
Cornelius Nepos in tlnet. I. Iphicrates, Chabrias, Timotheus, Datames, Epaminondas,Pelopidas,
Agesilaus, Eumenes; in t^uet. II. Agesilaus, Eumenes, Phocion, Timoleou, <Ie re^idu«, Hamilcar,
Hannibal. IN St. Onet. I. im W: vr. Stein; im S.: Lehrer Beust. Ooet. ll. Lehrer Borchard.

Griechisch. Die Declination der Substantiva, Adjectiva,Pronomina; das regelmäßige
Verbum. Uebersetzt und zum Theil gelernt wurden entsprechende Stücke aus dem Elementarbuche
von Jacobs, ll St. c«et. I. im W: Stein; im S.: Beust. t?oet. ll. Borchard.

Französisch. Wiederholungder früheren Pensa; Einübung der regelmäßigenConjuga¬
tion und der Pronoms. Uebersetzt wurde aus Ploetz Elementarbuche. 2 St. 6<>et. l. im W:
Nr. Schultze; im S-: Beust. l^net. II. im W: Schultze; im S.: Borchard.

Deutsch. Aufsätze,Declamation und grammatische Uebungen. 2 St. 6<>et. I. im W.:
Stein; im S.: Beust. tlnel. ll. Borchard.

Geographie. Europa, speciell Deutschland. sNach Voigt's Leitfaden,Cnrs. 3,) 2 St.
Ouet. I. im W: Stein; im S.: Dr. Foß. Coet. !l. Foß.

Mathematik. Decimalbrüche, Regel de tri, Anfangsgründe der Geometrie. 3 St.
l^oet. I. Oberlehrer vr. Luchterhandt. Coot. II. imW.: Iochmann; im S,: Cand. Martus.

Zeichnen. Zeichnen der Kopfe nach Originalien. 2 St. 6<wt. I. Maler Bell er¬
mann. Ooet. ll. Derselbe.

Schreiben. In 2 außerordentlichen Stunden für einzelne von den Ordinarien ausge¬
wählte Schüler. Lehrer Meyer.

Quinta.
Ordinarius vr. Vadstübner.

Religion. Alt- und neutestamentliche Geschichten. Bibelsprücheund Lieder aus dem
Gesangbuche; das erste und zweite Hauptstück. 3 St. LicentiatMellin.

Lateinisch. Wiederholungdes Pensum von Serta. Gelernt wurden die unregelmäßigen
Verba nach dem Tirocinium und die Genusregeln nach der Militia; eingeübt die Pronomina, die
eou^uss. perii>llr»8iie», die Constructionendes Her. c. ins. und der Participia; übersetzt aus dem
Tirocmium die Stücke 71 — 119, die Fabeln und ein Theil der Erzählungen,aus der Militia ein
Theil der diesen Stücken entsprechenden Umformungen, IN St. Nr. Badstübner.

Französisch. Die regelmäßige Conjugation und das verbo puszik. Ertemporalien.
Leseübungen und Uebersctzungen aus dem Lehrbuche der französischen Sprache von Ploetz. 3 St.
Vadstübner.

Deutsch. Lese- und Declamations-Uebungen.Dictate. Die Lehre vom erweitertenein¬
fachen und vom zusammengezogenen Satze. 2 St. Badstübner.

Geographie. Die orographischen und hydrographischen Verhältnisse der Erde, nach
Voigt's Leitfaden, Cursuö I. und II. 2 St. Im W..- vr. Foß; im S.: Dr. Wollenberg.
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Rechnen. Wiederholung der Addition und Subtraction mit Brüchen; Multipliciren,
Dividiren, Resolviren, Reduciren, einfache grade Regel de tri, nach dem 4ten und 5ten Hefte von
Koch's Aufgaben. 3 St. Candidat Martus.

Naturgeschichte. Im W.: Die Vögel. Im S.- Die Amphibien und Fische. 2 St.
Oberlehrer Iacoby.

Zeichnen. Anfangsgründe im Landschaftszeichnen. 2 St. Maler Bellermann.
Singen. Ein- und zweistimmige Liedersätze. — Choräle, 2 St. Musik - Director

vr. Hahn. '
Schreiben. Wiederholung der Current- und Cursivschrift, Schnell- und Taktschreiben

nach Audoyer und Carstairs. Uebungen nach des Lehrers Leitfaden (in den letzten Wochen das
griechische Alphabet). Zu den häuslichen Arbeiten wurden die einzeiligen Uebungshefte des Lehrers
benutzt. 3 St. Lehrer Meyer.

Sexta.
Ordinarius Nr. Bernhardt.

Religion. Biblische Geschichte des Alten Testaments. Auswendiglernen von Sprüchen
und Liedern, sowie der zehn Gebote. 3 St. vr. Bernhardt.

Lateinisch. Aus dem Tirocinium wurden übersetzt und eingeübt Stück 1 — 70, dazu
einige Stücke aus der Militia. Gelernt wurden die Declinationen, die regelmäßigen Conjuga¬
tionen, die Adjectiva nebst der Comparativ«, die Hauptregeln über das ^euu-z, die Zahlwörter, die
Pronomina und Präpositionen. Wöchentl. wurde ein Ertemporale geschrieben. IN St. Bernhardt.

Deutsch. Lese- und Declamations-Uebungen nach Bach's Lesebuch (Erster Theil). Dictate.
Lehre von den Redetheilen. 2 St. Bernhardt.

Geographie. Nach Voigt's Leitfaden (Cursus 1.) wurden die Elementarlehren der
Geographie und die äußeren Verhältnisse der 5 Erdtheile vorgetragen. 2 St. Bernhardt.

Rechnen. Die Vorübungen zu den Brüchen, die 4 Operationen mit Brüchen. 4 St.
Candidat Martus.

Naturgeschichte. Zoologie. Naturgeschichte der Säugethiere, mit besonderer Berück¬
sichtigung der einheimischen. 2 St. Oberlehrer Iacoby.

Zeichnen. Anfangsgründe im freien Handzeichncn. 2 St. Vellermann.
Singen. Allgemeine Begriffe, Notenkenntniß, kleine einstimmige Liedersätze und Choräle.

2 St. Nr. Hahn.
Schreiben. Die Current- und Cursivschrift nach des Lehrers Leitfaden. Uebungen nach

dem Takte und im Schuellschreiben. 3 Et. Lehrer Meyer.

Gesang - Unterricht.
Erste Gesangklasse. 3 St. — 1 St. für Tenor und Baß, 1 St. für Sopran und Alt,

1 St. für die vereinigten vier Stimmen. Geübt wurden Chöre von Händel, Haydn, Mozart,
der 42ste Psalm von Palestrina, Motetten von Grell.

Zweite Gcsangklasse. Vorübungen zum vierstimmigen Gesang. Geübt wurden vierstim¬
mige Lieder, leichtere Motetten von Grell und Chorälc.

Turn - Unterricht.

Derselbe konnte im Wintersemester 18^ an die Schüler des Friedrich-Wilhelms-
Gymnasii nur in sehr beschränkter Zahl (51 Schüler) ertheilt werden und waren aus den Theil«
nehmenden drei Klassen gebildet, von denen die erste die Schüler aus Prima ^ und L. und
Secunda ^, die zweite die aus Secunda lt. und Tertia ^,, die dritte die aus Tertia lt. enthielt;
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eine weitergehende Betheiligung der Schüler war nicht zulässig. — Der Unterricht umfaßte alle
Turnarten, namentlich auch, bei freilich äußerst ungünstlgen Räumlichkeiten, die Frei- undOrd-
nungs-Uebungen, sowie für die erste Klasse das (Vtoßfechten, und zwar die einfachen Schul-
stoße bis zu den Nachstößen (nach dem Unterrichtsgange der K. Central-Turnanstalt). Die Geräth«
Uebungen am Schwingpferd, Reck, Barren und Bock, sowie schrägen Leiter, Nundlauf und Schwebe¬
ringen, wurden vorzugsweise mit Rücksicht darauf, daß die im Winter Turnenden im nächsten
Sommer als Zugführer und Vorturner thätig sein müssen, so gelehrt, daß von den einfacheren zu
den schwereren fortschreitend, auf Kenntniß der Uebungen nach ihren Namen, auf sichere und prä¬
cise Ausführung, sowie auf die nothwendigen Hülfen gehalten wurde.

Im Sommersemester hatte sich nahezu ^ der gesammten Schülerzahl zur Theilnahme
am Turnen gemeldet; die übrigen hatten schriftlich um Dispensation nachgesucht, und hatten solche
erhalten, da eine obligatorische Betheiligung nach der Verfügung vom 7ten Februar 1844 H. 5.
nicht eigentlich statt hat Die Gründe der Dispensation waren: körperliche Unfähigkeit auf Grund
ärztlicher Atteste; der Wille der Eltern zur Befreiung vom Turnunterricht wegen Weite des Weges,
bei den jünger« Schülern um der Ermüdung willen, bei älteren wegen des starken Zeitverbrauches;
wegen des Badens und Schwimmens, wozu sonst keine Zeit bleibt, wenn nicht am Mittwoch und
Sonnabend Nachmittag: wegen Privat »Unterricht; wegen anderweitiger gymnastischer Uebungen,
namentlich wegen des Erercier-Unterrichts ?c. Andere Turnräumlichkeiten und andere Turn-
zeit wurde mündlich und schriftlich als das bezeichnet, was die Dispensationsgesuche vieler Eltern
beseitigen würde. — Mit dem allgemein möglichen Baden verringert sich die Zahl der Turnenden
jedes Jahr so, daß dann nur etwa die kleinere Hälfte der gesammten Schülerzahl der Anstalt Theil
nimmt, wodurch der Turnbetrieb natürlich ein wesentliches Hinderniß erfährt. Sämmtliche Schüler
sind für den Unterricht in acht Klassen, auf dem Turnplatze, um der Combination einzelner Klassen
willen, Züge genannt, und jeder Zug wieder, je nach der Schülerzahl von 30 bis 50, in drei
bis vier Riegen getheilt. Die Klaffen Prima ^. L. und Secunda ^ (aus welchen im Ganzen
nur wenige Theil nehmen), sowie Tertia H. 1. 2. und dann wieder Tertia lt. 1. 2. sind combimrt,
sonst entspricht immer je eine Klasse dem betreffenden Zuge. Acht Zugführer aus der Zahl der
turnfertigsten Primaner und Secundaner, und etwa dreißig Vorturner aus den dazu qualisicirten
Schülern der übrigen Klaffen, mit Ausschluß von Quinta und Serta, leiten die Uebungen der ein¬
zelnen Züge und Riegen.

Die Anordnung der Uebungen geschieht nach den von dem Lehrer für diesen Zweck
ausgearbeiteten Uebungsbüchern, in welchen sämmtliche Uebungen nach drei Stufen für die
oberen, mittleren und unteren Klassen ausgearbeitet sind, wobei Frei» und Ordnungs-Ucbungen
soweit solches die dazu ungünstigen Räumlichkeiten zulassen und geordnete Spiele der einzelnen
Züge so viel als thunlich, berücksichtigt worden sind. Diese Bücher erhalten die Zugführer mit
den nöthigen Anweisungen am Anfang jeder Stunde aus der Hand des Lehrers, und haben sich
in ihren Anordnungen daran zu halten.

Der Sommer-Turnunterricht begann am 7. Mai und konnte im Ganzen ohne we¬
sentliche Unterbrechung fortgesetzt werden. Die Turn zeit selbst fällt Mittwoch und Sonnabend
Nachmittag von 5 bis 7 Uhr, im Mai und September eine halbe oder ganze Stunde früher. —

Am 2. Juli fand, bei freilich sehr ungünstigem Wetter, ein Wettturnen statt, wobei unter
ziemlicher Betheiligung der Schüler am Barren, am Springbock und am Klettertau zum Theil
beachtenswerthe Leistungen hervortraten.

An Stelle des im vorigen Schuljahre ausgeschiedenen Hülfslehrers Herrn Wolfcamp trat
mit dem Oktober v, I., nach erfolgter Genehmigung des K. Schulcollegii, Herr Av« ein, der
durch gewissenhafte und treue Erfüllung seiner Berufspflichten, sowie durch die sichere und gefällige
Art seiner ganzen Thätigkeit sich um den Stand unseres Turnwesens verdient gemacht und den
Dank Aller erworben hat. Kawerau.
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L. Chronik.
1. Das abgelaufene Schuljahr wurde am 17. October des vorigen Jahres, der Som-

mer-Cursus am 1. April in gewohnter Weise eröffnet. — Den Geburtstag Sr. Majestät des
Königs haben wir am 15. October innerhalb der Ferien und die Einführung der Reformation am
2. November feierlich begangen; die Festreden hielten der Direktor und Prof. Uhlemann.

2. Das Lehrer-Collegium ist im verflossenen Jahre unverändert geblieben. Der Lehrer
Veust ist im März d. I. von seiner italienischen Reise zurückgekehrt und hat am 1. April alle
seine Funktionen übernommen und bis zu Ende des Semesters fortgeführt. Dem vr. Foß ist der
Oberlehrer-Titel ertheilt worden.

3. Mehrere Candidaten haben im Laufe des Jahres am Gymnasium gearbeitet und sich
um die Anstalt verdient gemacht. Herr vr. Stein, den wir längere Zeit den unseren zu nennen
die Freude hatten, hat e,ne angemessene Anstellung am Gymnasium zu Danzig gefunden und giebt
uns von seiner dortigen schulmänm'schenWirksamkeit, der er dadurch erhalten worden ist, die er¬
freulichste Kunde. Dr. Schöne ist nach halbjähriger, nützlicherThätigkeit bei uns zu Ostern wie¬
der ausgeschieden, um als erster Lehrer der Geschichte an der Realschule zu Elberfeld einzutreten,
vr. Vriegleb, welcher zugleich mit ihm bei uns wirkte, ist bereits seit Ostern d. I. am Gymna¬
sium in Oels in voller, anerkannter Wirksamkeit. Herr Schulamts-Candidat Martiny ist Predi¬
ger in Herzberg geworden und hat bei uns das Andenken eines eben so treuen als geschickten
Lehrers hinterlassen, den wir sehr ungern aus dem Schulamte haben scheiden sehen. Seit Ostern
ist Herr Licentiat Mellin in seine Stelle getreten und wird seine erfolgreiche Thätigkeit uns
auch in dem nächsten Semester widmen. Herr Candidat Martus hat uns in den untern Klaffen
beim Rechenunterricht unterstützt und jetzt sein Probejahr beendet. Herr Nr. Wollenberg end¬
lich hat als Mitglied des hiesigen pädagogischen Seminars bei uns mit allem Eifer gearbeitet.

4. Die mathematischen Seminarübungen unter Leitung des Professors Schellbach, über
welche künftig ausführlicher zu berichten sein wird, haben fortgedauert und durch besondere Vorträge
über mathematisch-physikalischeAufgaben für Lehrer, welche ,n zwei wöchentlichenStunden gehalten
wurden, einen neuen Vorzug erhalten. Herr vr. Iochmann, der im Winter-Semester bei uns
thätig war, ist zu Ostern an der hiesigen Gewerbeschule beschäftigt worden Im Sommer nahm
Dr. Wöpcke an den Uebungen Theil und gab den Unterricht im zweiten «ünetu» der Ober-Tertia
mit dem schätzbarstenErfolg; er hat jetzt die erste mathematische Lehrerstelle am Französischen Gym¬
nasium übernommen. Seit August sind die Herren vr. Neumann und vr. Quapp eingetreten.

5. Das wichtigsteEreigniß für die vereinigten Anstalten ist der Neubau der Königlichen
Realschule, für dessen Genehmigung wir Se. Ercellcnz dem Herrn Minister von Räumer unsern
ehrfurchtsvollsten Dank auszusprechen schon hier die Gelegenheit ergreifen. Die feierliche Grund¬
steinlegung am 2. Juli ist ein epochemachenderMoment in der Geschichte der Anstalten.

6. Die Wittwen-Kasse der Lehrer des Gymnasiums und der mit demselben verbundenen
Anstalten hat auch in dem abgelaufenen Rechnungsjahre ihren gesegneten Fortgang gehabt. Es
betrug nämlich die Gesammteinnahme für das Jahr 1855 — 56 mit Einschluß der der Kasse zuge¬
wendeten außerordentlichen Geschenke 621 Thlr. 6 Sgr. 5 Pf., so daß dieselbe ihre letzte Iahres-
Rechnung mit einem nominellen Vermögen von 1797 Thlrn. 29 Sgr. 5 Pf. abschloß.

Q Verfügungen der Behörden.
1. Vom 7. November 1855. Empfehlung des von dem Lehrer der Königsstädtischen

Realschule herausgegebenen Preußischen Schul-Kalenders.
2. Vom 24. December. Empfehlung der Deutschen Kaisergeschichtevon Giesebrecht.
3. Vom 12. Januar 1856. Ministerielle Verfügung, die Abiturienten-Prüfung betreffend.
4. Vom 7. Januar. Ministerielle Verfügung, den Lehrplan der Gymnasien betreffend.
5. Vom 8. März. Empfehlung der geognostischenWandcharte von Brüllow.
6. Vom 12. April. Die Neigung der Jugend, sich Eiersammlungen anzulegen, ist von

gemeinschädlichenFolgen und soll unterdrückt werden.
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7. Vvm 24. April. Wangemann's Lutherbüchlein wird empfohlen.
8. Vom 28. April. Ministerielle Verfügung, ein methodisches Lernen von Vocabelnim

Sprachunterrichteinzuführen.
9. Vom 19. Mai. Göb el's Bibliothek französischer Werke zur Lectüre für Schulen empfohlen.
10. Vom 21. Mai. Ministerielle Verfügung, betreffenddie auf den Universitäten zu

haltenden religionswissenschaftlichen Vorträge für Nichttheologen.
11. Vom 26. Mai. Neue Einschärfung der Vorschrift, daß Gymnasiasten nicht in Restau¬

rationen zu Mittag essen oder ohne häusliche Aufsicht allein wohnen sollen.
12. Vom 20. Juni. Wetzel'S Schullesebnch wird empfohlen,
13. Vom 18. August. Von Programmen, deren wissenschaftliche Abhandlung einen Theil

der Geschichte Deutschlands oder Preußens zum Gegenstandehat, soll ein Exemplar der Direktion
des Königlichen Staatsarchivs übergeben werden.

^s

v. Statistische Nachrichten.
Im Sommer-Semester des vergangenen Jahres betrug die Gesammtzahlder Schüler des

Gymnasiums592; jetzt sind es 604; nämlich in Ober-Prima 37, in Unter-Prima 32, in Ober-
Secunda 51, in Unter-Secunda 63, in Ober-Tertia l!net. l. 44, Onet. II. 40, in Unter-Tertia
c»et. I. 55, ca«t. II. 42, in Quarta 6«et. I. 55, c?net. !I. 54, in Quinta 69, in Sexta 62.

Zur Universität gingen mit einem Zeugniß der Reife ab:
1) George Humbert, aus Berlin, 17 I. alt, reform. Conf., 5> in der Anstalt, 2I. in

Prima, studirt Jura und Cameralia. 2) Emil Richter, aus Saarlouis, 18 I. alt, evang. Conf.,
5-5 I. in der Anstalt, 2I. in Prima, studirt Medicin. 3) Hans Wernecke, aus Neu-Klücken bei
Arnswalde in der Neumark, 20 I. alt, evang. Conf,, 7 I. in der Anstalt, 2,', I. in Prima, wird
Landwirth. 4) Albert Voß, aus Fritzow bei Cammin, 19 I. alt, evang. Cönf., 7 I. in der An¬
stalt, 2,V I. in Prima, studirt Naturwissenschaften.5) Ulrich Wahnschaffe, aus Gorgast bei
Cüstrin, 19 I. alt, evang. Conf., 7 I. in der Anstalt, 2z I. in Prima, studirt Jura. 6) Walther
von Dobeneck, aus Trier, 17 I. alt, evang. Conf,, 9! I. in der Anstalt, 2 I. in Prima, wird
Militair. 7) Eduard Cappell, aus Echwelm bei Elberfeld, 18 I. alt, evang. Conf., 3; I. in
der Anstalt, 2 I. in Prima, studirt Jura. 8) Rudolf Kühne, aus Charlottenburg, evang. Conf.,
9 I. in der Anstalt, 2 I. in Prima, studirt Medicin. 9) Emil Lehmann, aus Berlin, 19 I.
alt, evang. Conf., 10 I. in der Anstalt, 2 I. in Prima, studirt Jura und Cameralia. 10) Franz
Gehring, aus Nordhausen,17 I. alt, kath. Conf., 2z I. in der Anstalt, 2 I. in Prima, studirt
Mathematikund Naturwissenschaften.11) Oscar Grunow, aus Berlin, 18 I. alt, evang. Conf.,
9 I. in der Anstalt, 2 I. iu Prima, studirt Jura. 12) Hans Hengstenberg, aus Berlin, 19 I.
alt, evang. Conf., 8 I. in der Anstalt, 2 I. in Prima, studirt Jura und Cameralia. 13) Julius
Dames, aus Berlin, 19 I. alt, evang, Conf., 6! I. in der Anstalt, 2 I. in Prima, studirt Theo¬
logie. 14) Franz von Wolff, aus Berlin, 19 I. alt, evang. Conf., 10z I. in der Anstalt,
2I. in Prima, wird Militair. 15) Georg Mendheim, aus Frankfurt an der Oder, 19 I. alt,
evang. Conf., 4z I. in der Anstalt, 2 I. in Prima, wird Chemiker. 16) Benjamin Lutze, aus'Verlin,
20 I. alt, evang. Conf, 10 I. in der Anstalt, 2 I. in Prima, studirt Theologie. 17) Albert
Göring, aus Berlin, 19 I. alt, evang. Conf., 1: I. in der Anstalt und in Prima, studirt Medicin.

Jetzt werden uns mit einem Zeugniß der Reife verlassen:
1) Fritz Bachmann, aus Berlin, 17,', I. alt, evang. Conf., 8', I. in der Anstalt, 2 I.

in Prima, studirt Mathematikund Physik. 2) Ernst Walther, aus Berlin, 17', I. alt, evang.
Conf., 8I. in der Anstalt, 2 I. in Prima, studirt Theologieund Orientalin. 3) Julius Heuer,
aus Berlin, 22 I. alt, evang. Conf., 9>. I. in der Anstalt, 3 I. in Prima, studirt Theologie. 4)
Nudolph Schanze, aus Berlin, 19^ I. alt, evang. Conf., 105 I. in der Anstalt, 2z I. in
Prima, studirt Theologie. 5) Paul Nöhnisch, aus Berlin, 20; I. alt, evang. Conf., 9z I. in
der Anstalt, 2z I. in Prima, geht zum Baufach über. 6) Franz Mathis, aus Frankfurt an der
Oder, 19 I. alt, evang. Conf., 10 I. in der Anstalt, 2> I. in Prima, studirt Theologie. 7) Otto
Frosch, aus Berlin, 18z I. alt, evang. Conf, 9 I. in der Anstalt, 2 I. in Prima, studirt Jura.
8) Ferdinand Deppe, aus Berlin, 18z I. alt, evang. Conf, 10 I. in der Anstalt, 2I. in Prima,
studirt Forstwissenschaft. 9) Friedrich von Konen, aus Frankfurt an der Oder, 20; I. alt,

8
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evang. Couf., 4i I. in der Anstalt, 2 I. i» Prima, studirt Jura. 10) Emil Bouvier, aus
Ruhlsdorf bei Teltow, 18 I. alt, reform. Conf., 6; I., in der Anstalt, 2 I. in Prima, studirt
Jura. 11) Carl Mendelssohn-Bartholdy, aus Leipzig, 17; I. alt, reform. Conf., 7 I. in
der Anstalt, 2 I. in Prima, studirt Jura und Geschichte. 12) Walde mar von der Hagen,
aus Spandow, 19^ I. alt, evang. Conf., 9 I. in der Anstalt, 2 I. in Prima, studirt Jura. 13)
Mar Kolbe, aus Berlin, 18; I. alt, evang. Conf., 65 I. in der Anstalt, 2 I. in Prima, studirt
Jura und Cameralia.

Außerdem sind im Laufe des Jahres ausgeschieden oder verlassen uns jetzt:
Aus Prima: Carl Bräunig wird Buchhändler,Moritz v. Zastrow zur Landwirthschaft,

Herm. Pätel auf ein anderes Gymnasium, Albert v. Haber wird Kaufmann, Otto Westphal
desgleichen,Wilh. Godeffroy, um sich privatim weiter auszubilden, Carl Laquiante in ein
Diogucriegeschäft,August Kober zur Landwirthschaft, George Sick auf das Gymnasium zu Görlitz.

Aus Ober-Secunda: Hans Habelmann zum Militair, Joseph Schmidt zum Kaufmanns¬
stand, Ioh. Cavacos zurück in seine Heimath nach Rußland, Fritz Leitner, um Civil-Ingenieur
zu werden, Otto Liebmann nach Schulpforte, Georg Schering, Mar v. Saldern-Ahlimb,
Rudolph Windelband nach dem Friedrichs-Gymnasium,Herm. Bleich zum Veamtenstand,Hugo
Adam und Herm. Neumann zum Kaufmannsstand, Richard Kunde, um Buchhändler, Erich
Schulzendorf, um Kaufmann zu werden, Hermann Hartwich, um in Köln seine Nildung fortzusetzen.

Aus Unter-Secunda: Emil Dansmann wird Mechanikus, Anton Drewitz zum Gym¬
nasium in Erfurt, Carl Evers, Heinr. Emil Otto, Ludw. Sachs zum Friedrichs-Gymnasium,
Hans Schleh zum Köllnischen Real-Gymnasium, Carl Giese wird Kaufmann, Carl Tetzlaff
wird Schauspieler, Heinrich Lösch zum Gymnasiumin Hirschberg, Carl Bauer wird Seemann,
Gustav Frowein wnd Fabrikant, Conrad Gärtner wird Kaufmann,Herm. Schmidt wird Ma¬
schinenbauer,Aloys Graf Noß nach dem Iohanneum in Lüneburg. Nich. Gantzer aus das
Friedrichs - Gymnasium.

Aus Ober-Tertia: Heinr. Ballabene zum Privatunterricht, dann zum Werderschen Gym¬
nasium, Nudolph Koppe wird Zimmermann,Franz v. Mach zum Cadettencvrpsnach Berlin, Carl
v. Saldern-Ahlimb zum Cadettencvrpsin Potsdam, Georg Vratiano zum Privatunterricht,
AlexanderGraf v. Wartensleben und Paul Bode zur Landwirthschaft, Philipp Marheinecke
wird Kaufmann, Emil Vraumüller wird Kunstgärtner, Oscar Vaumbach in das Lehr- und
Erziehungs-Institut zu Ostrowo, Ernst Vuschbeck wird Maler.

Aus Unter-Tertta: Otto Weihe ans ein Gymnasiumin Magdeburg, Aug. Varthold,
Gustav Bauer, Jacques Negruzzi unbestimmt, ferner Julius Vraumüller, Otto Gütling
und Victor Behncke zur Kömgl. Realschule, Heinrich Crantz und Richard v. Versen zum Ca¬
dettencvrps, Ernst Fromm auf die Gewerbeschule,Emil Hartwich und Heinrich Heimsoeth
auf ein Gymnasium zu Cöln a. R, Herrmann Klinkhardt zur Handelsschule,Mar Lange zum
Werderschen Gymnasium,Georg Lösch ans das Gymnasiumzu Hirschberg, Eugen Nofenfttel auf
das Friedrichs-Gymnasium,ConstantinGraf zu Stolberg auf das Gymnasium zu Oels, Georg
Cottenet nach Roßleben, Paul Leitner zum Kloster-Gymnasium,Paul Krug nach Schulpforte,
Gustav Starke zur Köm'gl. Realschule.

Aus Quarta: Ferdinand Witte zur Gewerbeschule, Herm. Gresser in die Erzichungs-
Anstalt des Herin Prof. Stoy in Jena, Otto Wentzel auf das Gymnasium in Königsbergin
der Neumark, Friedr. Bier zum Privatunterricht, Carl Heimsoeth auf ein Gymnasiumin Cöln,
Richard Fränckel nach dem Französischen Gymnasium, Ioh. Moßner zur Handelsschule,Emil
Rosendorn ebendahin, Clemens v. Stockhausen auf das Gymnasiumzu Münster.

Aus Quinta: Mar Aders auf das Gymnasium zu Wehlau, Franz Bartosch auf eine
Privatschule,Heinrich Jakobs unbestimmt, Arthur v. Lavallade auf die Realschule, Ioh. Nied¬
lich auf das Ioachimsthalsche Gymnasium.

Aus Sexta: Heinrich Geh ring nach Königsberg,Ios. Meyer nach Charlottenburg, An¬
ton Rocca zum Französischen Gymnasium, Carl Graf zu Stolberg nach Oels auf das Gym¬
nasium, Oscar Woyte nach Wernigcrode, Gustav Iancke in eine andere Anstalt.

^
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6. Vermehrung des Lehr-Apparats.
1. An Geschenkenerhielt die Lehrer-Bibliothek von einem Hohen Ministerium der geistlichen,

Unterrichts- und Medicinal-Angelegenheiten.- von der Hagen, Heldenbuch. Leipzig 1855. 2 Bd. 8.
Bindseil und Niemeyers' kritisch bearbeitete Bibelübersetzung vr. Martin Luthers. Bd. 6. und 7.
Schwarzenau, der Connetable Carl v.Bourbon. Berlin 1852.8. (Geschenk des Vf.)— Durch ein Hochlöbl.
Königl. Provinzial-Schul-Cvllegium: Kie<Iel, ^ollex äiplumlitieu» Lr»ll«Ienbur^en8i8. Bd. 10.
Abth. 1. Gerhard, ArchäologischeZeitung auf das Jahr 1855. 4. Haupt, Zeitschrift für deutsches
Altherthum. Bd. 10. Heft 3. Berlin 1856. 8. — Von den Herren Verfassern wurden überreicht
und mit herzlichemDank angenommen.- Enke, Berliner astronomischesJahrbuch auf das Jahr 1858.
Von vr. Strack, des Cajus Plinius Secundus Naturgeschichte, übersetzt von Fr. Strack. Bremen
1853—55. 3 Bd. 8. — Außerdem wurden angeschafft.-Livius von Welßenborn. Vd, 1—4. Leipzig
1853—55. 8. Cicero von Orelli. Vol. II. ?n>-8 II. 1'urici 1855. 8. Mommsen, Römische Geschichte.
Bd. 2. 3. Berlin 1855. 56. 8. Hausier, Deutsche Geschichte vom Tode Friedrichs des Großen
u. s. w. Leipzig 1854. 3 Bd. 8. Roth, Geschichte des Benesicialwesens von den ältesten Zeiten bis
ins 10te Jahrhundert. Erlangen 1850. 8. Prichard, Naturgeschichte des Menschengeschlechtsvon
Wagner. 1840—48. 4 Bd. 8. Verghaus, Landbuch der Mark Brandenburg. Heft 1—14. Branden¬
burg 1854. (3 Bd, 8.) 8p»uliemü Üizzertntiouez <Ie pi-»«8tl»uti»et U8u llumismkltuw»nticzuorum.
I^ou«lim 1706 und ^M8telolllulli 1717. 2 Voll. kol. Vervollständigt wurde das Oorz>u8 «eriptorum
!Ü8tori»e L^i»utm»e durch Hieeplwru«. Vol. III. Lounlle 1855. 8. Xusimu» eä. LeKKer. Lnnulle
1837. 8. Xoiiurll8 Vol. II. Lollulls 1844. 8. I^eo k!i-»mm»tieu8. Loullne 1852. 8. I^lwulcu8
t!lilllco<:l>uä^l»8. Lunune 1843, 8. Lu<liim8 6e uuti^uit»t>l)U8 t!ou8tnutiuov<)IitllM8. Lonnue 1843. 8.
Li8tc»'i2 iwlitic» et p»tri»rel>ic» l!uii8tllutillc>z«»!eo8. Luuune 1849. 8. Niclmel Httnliotu. Houu»e
1853. 8.

Fortgesetzt wurden: 8tepl,am tne8l»uru8 eä. viuänrt' Vol. 8. ^»8«. 3. Ersch und Gruber,
Encyclopädie. Erste Section, Vd. 60. 61., und zweite Section, Bd. 31. Poggendorf, Annalen der
Physik. 1856. 8. Crell, Journal der Mathematik. 1856. 4. Aufrecht und Kühn, Zeitschrift für
deusches Alterthum. 1856. 8.

2. Der naturhistorische Apparat ist im verflossenenSchuljahr durch ein reiches und werth-
volles Material aus dem Gebiete der Geognosie vermehrt worden. Der Herr Regierungs-Nath
Ranke in Vreslau hat uns abermals eine große Petrofacten-Sammlung, besonders aus dem Grau-
wacken-Kalkstein Schlesiens und vortreffliche, instructive Eremplare der Geschiebsteine derselben
Provinz in vielen Kisten auf eigene Kosten als Geschenk übersandt. Der Lehrer der Naturgeschichte
»st noch beschäftigt, diese wichtige Sammlung zu ordnen.

Derselbe gütige Gönner der Anstalt hat uns ein werthvolles Herbarium schlesischer Ge¬
birgspflanzen, besonders auch Moose, verehrt.

Der Herr Geheime Ober-Finanzrath Eytelwein hat uns eine Kiste ausgewählter Mine¬
ralien geschenkt,welche ebenfalls unsere Sammlung in sehr erwünschter Weise vermehren.

Wir sagen den freundlichen Gebern den herzlichsten Dank und werden mit allem Eifer
dafür sorgen, daß der edle Zweck derselben erreicht und das Wohl der uns anvertrauten Jugend
dadurch gefördert werde.

3. Das physikalischeCabinet ist durch einen schönen Stöhrer'schen Inductions-Apparat,
einen Polarisations-Apparat für Flüssigkeiten und mehrere kleine optische und akustische Apparate
bereichert worden.
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?. Oeffmtliche Prüfung.
Freitag den 28. September.

Vormittags von 8z Uhr an.
C h o r a l.

1. Ober-Tertia. 6oet. II. Griechische Grammatik, Oberl. vr. Geisler.
Geschichte, Prof. Walter.

Ouet. I. Xennpliou» Hu»1i»8i8, Oberl. Voehm.
Naturgeschichte, Oberl. Iacoby.

2. Unter-Secunda. Lateinische Grammatik, Prof. Drogan.
3. Ober-Secunda. Livius, Prof. Vresemer.

Griechisch.GrammatischeUebungen, Derselbe.
4. Lateinische Rede des Abiturienten Bachmann.
5. Unter-Prima. Horatius Oden, Prof. Zumpt.

Mathematik, Prof. Schellbach.
6. Deutsche Rede des Abiturienten Walther.
7. Ober-Prima. Geschichte, Oberl. vr. Foß.

Der 42ste Psalm von Palestrina.
Entlassung der Abiturienten durch den Director.

Der 95ste Psalm von Grell.
--------------------------

Nachmittags von 2! Uhr an.
1. Serta. Latein, Dr. Bernhardt.

Naturgeschichte, Oberl. Iacoby.
2. Quinta. Französisch, Dr. Badstübner.

Rechnen, Cand. Martus.
3. Quarta. Ouet. I. Religion, Licentiat Mellin.

t!uiu. ?iepo8., Lehrer Beust.
lünet. II. Griechische Uebungen, Lehrer Borchard.

4. Unter-Tertia, Lnet. II. Cue». <1« bell <3»ll., Oberl. Dr. Strack.
«oet. I. Mathematik,Dr. Luchterhandt.

Griechisch, Oberl. Nehbein.

Zu diesen Schul-Feierlichkeitenhabe ich die Ehre im Namen der Anstalt ehrerbietigst ein¬
zuladen: Den Königlichen Wirklichen Geheimen Staatsministcr für die Geistlichen, Unterrichts-und
Medicinal-Angelegenheiten,Herrn von Raumer Excellenz, und die sämmtlichen Herren Räthe
dieses Hohen Ministeriums, den Königlichen Ober-Präsidenten der Provinz Brandenburg, Herrn
Staatsminister Flottwell Excellenz, Herrn Geheimen Rath Heindorf und alle Herren Räthe des
Königlichen Consistoriums und Schul-Collegiumsder Provinz Brandenburg, die Eltern und Pfleger
unserer Zöglinge und Alle, welche den öffentlichen Vildungs-Anstalten ihre Theilnahmeschenken.

Der Winter-Cursus beginnt im Friedrich-Wilhelms-Gymnasium Montag den 13. Okto¬
ber, Vormittags 8 Uhr; in der Elisabethschule Donnerstag den 9. October, Vormittags 9 Uhr; in
der Realschule Montag den 13. October, Vormittags 10 Uhr, und in der Vorschule Donnerstag
den 9. October 11 Uhr Vormittags, mit der Einführung der Neueintretenden durch den Director.

Die Aufnahme neuer Zöglinge ist nur in sehr beschränktem Maße möglich. Zur
Besprechung darüber werden während der Ferien jeden Vormittag von 8 bis 12 Uhr bereit sein:
für vas Gymnasium der Unterzeichnete; für die Realschule vom 2. October ab Herr Professor
Kalisch, Askanischer Platz No. 7., für die Vorschule Herr Oberlehrer Ernst, Friedrichsstraße
No. 212.; für die Elisabethschule der Herr Prediger Flashar vom 1. October ab.

Ranke.
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